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Maßstab 1 : 2.500

Plangrundlage
Auszug aus dem amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem
(ALKIS) der Landesvermessung und Geobasisinformation
Brandenburg vom April 2024

Lagebezugssystem: ETRS89.UTM-33N; Höhenbezugssystem: DHHN2016

Vorhabennummer: 30215

MIKAVI Planung GmbH
Mühlenstraße 28

17349 Schönbeck
info@mikavi-planung.de

Vorhaben- und Erschließungsplan
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
"Enerparc - Solarpark Wulkow-Booßen" 
der Stadt Lebus

Stand Oktober 2024

Hinweise
· Altlasten: Sollten auf den Grundstücken im Bebauungsplangebiet

im Zuge von Maßnahmen jeglicher Art Kontaminationen im Boden
und der Bausubstanz und organoleptische Auffälligkeiten im Boden
sowie ggf. auf den Flächen abgelagerte Abfälle und Auffüllungen
festgestellte werden, so ist gemäß §§ 30 und 31/1 BbgAbfBodG
und uAWB/uB zur Festlegung der weiteren Verfahrensweise
umgehend in Kenntnis zu setzen.

· Bodendenkmalschutz: Wenn während der Erdarbeiten Funde
oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gemäß § 11
BbgDSchG (GVBl.I/04, [Nr. 09], S.215) die Denkmalschutzbehörde
zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen des Landesamtes für Bodendenkmalpflege oder dessen
Vertreter in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich
hierfür sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes
erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der
Anzeige.

Alle Maßnahmen in Bodendenkmalbereichen sind erlaubnis- und
dokumentationspflichtig (§ 9 Abs. 1, 3, 4 BbgDSchG). Eine
denkmalrechtliche Erlaubnis erteilt die untere Denkmal-
schutzbehörde des zuständigen Landkreises im Benehmen mit der
Denkmalfachbehörde (§ 19 Abs. 3 BbgDSchG). Sollten
archäologische Maßnahmen notwendig werden, sind diese in
finanzieller und organisatorischer Verantwortung des Veranlassers
des Bauvorhabens durchzuführen (§§ 7 Abs. 3 und 4, 9 Abs. 3 und 4 )

· Kampfmittel: Für den Planungsraum ist der Kampfmittelverdacht
zu prüfen. Gegebenenfalls ist bei der Ausführung von Erdarbeiten
eine Munitionsfreiheitsbescheinigung erforderlich. Vor Beginn der
Maßnahme muss durch den Bauausführende ein Antrag zur
Überprüfung einer konkreten Munitionsbelastung beim
Kampfmittelbeseitigungsdienst gestellt werden.

Meter

0 75 150

Vorhabenbeschreibung Freiflächen-Photovoltaikanlagen
Für die geplante PV-Anlage werden linienförmig aneinandergereihte Module verwendet, die auf gerammten
Stahl-Unterkonstruktionen gegen Süden platziert werden.
Die Modultische werden mit einem lichten Modulreihenabstand von etwa 2,75 m von Modulkante zu
Modulkante platziert. Der Neigungswinkel in Richtung Süden beträgt 18°.

Innerhalb des festgesetzten Baufeldes sollen Modultische mit Photovoltaikmodulen in parallelen Reihen
installiert werden. Die Module werden mit einer Neigungsausrichtung von 18° gegen Süden platziert.
Die Modulunterkante wird eine lichte Höhe von 0,80 m nicht unterschreiten. Die Moduloberkante erreicht
eine lichte Höhe von 3,0 m.
Die Neigung der Module sorgt dafür, dass Regenwasser abläuft und sich aufgrund der Adhäsion des
Wassers chaotisch und breitflächig auf dem anstehenden Boden verteilt. Anfallendes Niederschlagswasser
wird so entstehungsnah einer Versickerung zugeführt.

Durch die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage wird auf einer Fläche von ca. 16,9 ha eine
Gesamtleistung von ca. 21 MWp an solarer Strahlungsenergie erzeugt. Dabei werden weit weniger als 1 %
der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung durch Rammpfosten und Trafo-Stationen entzogen.

Die Module werden zu Strängen untereinander verkabelt, welche gebündelt an die Wechselrichter und von
dort an die Transformator-/ Übergabestation (T/Ü) angeschlossen werden.

Mittels Klemmen werden sie an dem Untergestell befestigt. Die einzelnen Tische werden auf starre
Trägergestelle aus verzinktem Stahl montiert.

Die Kabelgräben haben eine Breite von 0,40 m - 1,5 m und eine Tiefe von bis zu 1,20 m. Die
verschiedenen Horizonte werden beim Aushub getrennt gelagert und nach der Verlegung der Kabel auch
getrennt nach Bodenarten wieder verfüllt.

Großflächige Bodenauf- und -abträge sind nicht notwendig. Ebenso sind mit dem Vorhaben nur geringe
Voll- und Teilversiegelungen notwendig.

Die Abführung der erzeugten elektrischen Energie und die Einspeisung werden in Absprache mit dem
zuständigen Energieversorgungsunternehmen gesondert vertraglich geregelt und sind entsprechend nicht
Gegenstand des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

Maßnahmen  zur  Vermeidung  und  Minimierung  von  Wirkungen  auf
Lebensräume und Arten:
Allgemein

· Alle Baumaßnahmen erfolgen unter ökologischer Baubegleitung.

Flächenschutz

· Im Bereich des Teilstückes der Zufahrt, die durch das Naturschutzgebiet (NSG) „Booßener
Teichgebiet“ und dem gleichnamigen GGB führt, sieht das Planungskonzept vor, dass in diesem
Bereich keine Versiegelungen erfolgen. Zum Schutz dieses sensiblen Areals werden zur Vermeidung
von Bodenverdichtungen und -versiegelungen mobile Baustraßen mit Bodenschutzmatten verwendet.
Eine Beeinträchtigung kann damit ausgeschlossen werden.

Avifauna

· Zeitliche Beschränkung des Starts der bauvorbereitenden und direkten Baumaßnahmen hinsichtlich
der Avifauna auf die brutfreie Periode (Anfang Oktober bis Februar) zur Vermeidung von Störungen.

Alternativ Bauzeit für einzelne Streckenabschnitte ohne Brutvogelaktivitäten unter bestimmten
Voraussetzungen (Kontrolle unmittelbar vor Baustart) auch innerhalb der Brutperiode, sofern die
Baumaßnahmen (Beunruhigung) dort ohne Unterbrechung erfolgen.

· Erhalt von Gehölzbiotopen und Schaffung neuer Offenlandbiotope.

· Schaffung von Bruthabitaten für bodenbrütende Vogelarten

Reptilien

· Berücksichtigung der Reptilien sowie der potenziellen Habitatbereiche bei Baumaßnahmen.
Konfliktlösungen durch Zäunung bzw. Bauzeitenregelung. Alternativ wäre ein Baustart nicht vor Mitte
Oktober (witterungsbedingt) möglich, da sich die Tiere dann in ihren Winterquartieren befinden.

Amphibien

· Baumaßnahmen erfolgen außerhalb der aktiven Phase in der Zeit von Oktober bis Februar. Sollte
sich die Bauzeit verschieben, ist durch die fachgerechte Installation eines Folienschutzzaunes ein
Einwandern von Individuen in das Baufeld wirkungsvoll zu verhindern. Die Leiteinrichtung ist für die
Dauer der Baumaßnahmen zu erhalten. Die regelmäßige Kontrolle der Funktionsfähigkeit der
Amphibienleiteinrichtungen hat durch einen Fachgutachter oder eine fachlich geeignete Person zu
erfolgen. Darüber hinaus tägliche Kontrolle der Baugruben.

Kleinsäuger

· Die Umzäunung der Anlage muss eine Durchlässigkeit für Kleintiere gewährleisten. Dazu werden in
einem Höchstabstand von 50 m jeweils 20 x 20 cm große Öffnungen eingerichtet.

Insekten und Fledermäuse

· Als Außenbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem UV-armen, insektenfreundlichen,
energiesparenden Lichtspektrum und einem warmweißen Licht mit geringen Blauanteilen im
Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin Farbtemperatur zulässig.

Gemäß § 9 Abs. 1 BauGB können Festsetzungen im Bebauungsplan aus städtebaulichen Gründen
erfolgen. In diesem Sinne fehlen für die o.g. Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen das
städtebauliche Erfordernis und der bodenrechtliche Bezug. Aus diesem Grund erfolgt die für den
Vorhabenträger verpflichtende Sicherung der Maßnahmen innerhalb des Durchführungsvertrages.

Legende
vorh. Höhe in Meter über NHN im amtlichen Höhen-
bezugssystem DHHN 2016 als unteren 
Höhenbezugspunkt

Baugrenze

  private Verkehrsfläche

 Ein- und Ausfahrt

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

Kataster

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

A - sind als Feldgehölze zu erhalten

B - ist als extensives Dauergrünland zu erhalten

C - ist als extensives Dauergrünland zu entwickeln

D - ist als Bruthabitate für bodenbrütende Vogelarten zu entwickeln

E - ist als Sichtschutzhecke ohne Überhälter zu entwickeln

Umgrenzung von Schutzgebieten und 
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts

FFH Gebiet - Booßener Teichgebiet - DE 3652-301

NSG - Booßener Teichgebiet -  3652-502

         Bodendenkmal

gepl. Modulreihe

gepl. Trafo-; Kombi-; Übergabe-; Zählstation oder UW

gepl. Monitoring Container

gepl. Löschwasserkissen

gepl. Wartungsweg

gepl. Zaun

gepl. Batteriespeicher
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